
Gesetzliche Grundlagen
Beitragspflicht/

Beiträge
Finanzierung
Versicherte Personen
Versicherte Risiken
Leistungen

AHV

je 4.20

SET

7.80

NET

324-8400


AHVG 1.1.48

AHVV

10. AHV-Revision
1.1.97
AHVG 2/3

ET: ab 1.1. Vollendung 17. AJ bis Aufgabe ET/Lohnbeiträge

NET: ab 1.1. Vollendung 20. AJ bis Ende MT Erreichung Rentenalter/Vermögen und Einkommen

SET: Beiträge anhand der Steuererklärung Bundessteuer
AHVG 102 ff

Beiträge AG und AN

Mittel öffentliche Hand

Zinsen Ausgleichsfond

Regresseinnahmen

Ausgaben-Umlage-Verfahren mit Schwankungsres.
AHVG Art. 1

Natürliche Personen mit: Wohnsitz in CH

Erwerbstätigkeit in CH

CH-Bürger im Dienst der Eidg. Tätig im Ausland
Alter 

Tod
AHVG  21-29

-Altersrenten 1030 / 2060

-Hinterlassenenrenten (Witwen-     

 80% und Waisenrenten)

-Kinderrenten 40%

-Hilflosenentschädigung

-Beiträge Hilfsmittel

-Zusatzrente 30%

-Ehegattenrente

Zweck: Sicherung Existenzbedarf durch Wegfall des Erwerbseinkommens

AHV: AHVG 30 ordentliche Rentenberechnung= Summe Erwerbseinkommen (im IK eingetragen) x Aufwertungsfaktor : Beitragsjahre + EG oder BG 

          durchschn. Jahreseinkommen = EK + EG od BG

          Ordentliches Rentenalter für Frauen: Jahrgang 1939-41  mit 63 / Jahrgang 1942 und jünger mit 64

IV

je

0,70

SET

1.40

NET

54-1400
IVG 19.6.59

IVV 17.1.61
IVG 2/3

AHVG 12
Dito
Dito
-Invalidität

-Invalidität durch 

 Krankheit od. Unfall

-Hilflosigkeit

-Eingliederungsrisiko

-unmittelbar drohende

 Invalidität

alle Risiken stehen mit einem Gesundheits-schaden im Zusammenhang
Eingliederungsmassnahmen 

IVG 8ff/IVV 2ff

IV-Renten 

IVG 28ff/IVV 25ff
Hilflosenentschädigung 

IVG 20/42/IVV 35

Hilfsmittel

IVG 21

Taggelder 

IVG 22

Zweck: Eingliederung vor Rente, Personen die durch K, U oder Geburtsgebrechen behindert sind, sollen durch geeignete Massnahmen in die Erwerbsgesellschaft eingegliedert werden.

IV: Berechnung des IV-Grad JEK ohne Behind. + JEK mit Behin. = Erwerbseinkommen  / 100 x EE : OB = IV-Grad in % / Arbeitsunfähigkeit (Arzt) = unfähig eine zumutbare Arbeit zu verrichten / Erwerbsunfähig (IV) = unfähig durch Arbeit Geld zu verdienen / Rentenberechnung = ADJ = Summe EK x Aufwertungsfaktor : massgeb. Beitragszeit / Rentenanspruch = 1 Jahr arbeitsunfähig von durchschn. mindest. 40% / IVG 28 = mind. 40% = ¼, mind. 50% = ½, mind. 66 2/3 = ganze Rente / Voraussetzungen: a) Gesundheitsschaden b) durch diesen Gesundheitssch. verursachte oder länger dauernde Erwerbsunfähigkeit c) Kausalzusammenhang / Eingliederungsmassnahmen: med. MN, beurfl. MN, schul. MN, Abgabe von Hilfsmitteln, Startkap. für SET

BVG


Bundesverfassung

BVG  BVV 1.1.85
FZG  FZV 17.12.93
WEFV 3.10.94
BVG 2

ET ab 1.1. nach Vollendung 17. AJ

Risiko Tod und IV

ET ab 1.1. nach Vollendung 24. AJ

Alter Tod IV (24720)

Arbeitslose für Risiko Tod IV
Beiträge AN/AG

Vermögenserträge

Kapitaldeckungs-verfahren
BVG 2

ET und Arbeitslose
Alter

Tod

IV
-Altersrenten

-Hinterlassenenrenten

-Ivrenten

-Freizügigkeitsleistungen

-WEF

-Steuervergünstigungen

Zweck: Ergänzung der Renten der 1. Säule (AHV/IV) und die Fortsetzung der gewohnten Lebenshaltung sichern.

BVG: Max. VV = 74160, Koordinationsabzug = 24720.-, max. koordinierter Lohn = 49440.-  (fällt Lohn unter 3900.- muss er angehoben werden =1/8 max. Altersrente=minimal vers. Jahreslohn) / Altersrente = Altersguthaben (Altersgutschriften samt Zins + evtl. Freizügigkeit) x Umwandlungssatz (7,2%)

UVG
Bundesfverfassung

UVG 1.1.84
UVV

VUV = VO über die Verhütung von Unfällen und Berufskrankheiten
Obligatorisch: UET im Sinne AHVG

UVG 1-5 / UVV 1-8/134-140
UVG  89-90

UVV  108-112

Prämien AG

Renten=Rentenwertumlageverfahren

Teuerungszulagen=Zinsüberschüsse

Für alle übrigen Leistungen

Ausgabenumlage-verfahren
Obligatorisch versichert alle UET
BU / NBU 

Berufskrankheiten

Invalidität

Hilfosigkeit
TG

Kosten mediz.Eingliederungsmassn.

Invalidenrente

Integritätsentschädig.

Hilflosenentschädigung

Hinterlassenenrenten

Reise-Transport-Rettung-Leichen-Bestattungskosten

UVG 10-33 / UVV 22-43

Zweck: Gesundheitliche und wirtschaftliche Folgen von U und Berufskrankheiten sollen für alle AN behoben oder gemildert werden.

UVG: Höhe VV = bei TG letzter bez. Lohn 80% ab 3. Tag (Arbeitsunfähigkeit mind. 25%), bei Renten letzter Lohn innerhalb eines Jahres, max 106800/Jahr oder 293/Tag / Integritätsentschädigung = UVV 36

KVG
BV 117/118

KVG 1.1.96

KVV

KLV

freiwillige Zusatzver-

sicherung =

VVG Bundesgesetz über den Versicher-

ungsvertrag
KVV 1-6

· Personen mit Wohnsitz in der CH vom Baby bis Rentner

· Ausländer mit Aufenthalt und Niederlassung von länger als 3 Mt.

· Asylbewerber

· Entsandte AN für CH-Fa.

· Diplomaten
Ausgabenumlage-

verfahren

Prämien

Kostenbeteiligungen

öffentl. Beiträge

Kapitalerträge
obligat. Krankenpflegever.

freiwillig

Taggeldvers.

KVV 1-6
KVG 1

Krankheit

Unfall

Mutterschaft
Kostenvergütungen für:

· Diagnose, Behandlung von Krankheiten und Unfalls (sofern nicht UVG vers.)

· Untersuchungen, Behandlungen und Pflegemassnahmen

· ambulante oder stationäre Behandlung im Spital oder Pflegeheim

· besondere Bestimmungen bei Mutterschaft

KVG 24-34 KVV 33-37 KLV 

Zweck: Die obligat. KV hat zum Ziel die Existenzgefährdung durch K, U oder Mutterschaft zu minimieren.

KVG: Voraussetzungen für Kostenübernahme = KVG 32 / Kostenbeteiligungen = KVG 64 / Territorialitätsprinzip = KVG 24

ALV

je 1.50

über

106800 bis 267000 je 1.0
BV 114 

AVIG AVIV 1.1.84

Bundesgesetz über die oblig. Arbeitslosenversicherung und Insolvenzentschädigung
Nach AHVG obligat. Versichert und für Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit beitragspflichtig ist

AVIG 2


Beiträge AN/AG 

Zinsen Ausgleichsfonds

AVIG 90
Nach AHVG obligat. Versichert und für Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit beitragspflichtig ist

AVIG 2
Arbeitlosigkeit 

AVIG 7
· Arbeitslosenentschädigung

· Kurzarbeitsentschädigung

· Schlechtwetterentschädigung

· Insolvenzentschädigung

· Arbeitsrechtliche Massnahmen

Zweck: Ersatz für Erwerbsaufälle und drohende Arbeitslosigkeit verhüten und bestehende bekämpfen 

ALV: Höhe der Taggelder 520 für alle /  VV : 21.7 davon 80% + Kinderzulagen (170:21,7), 70% oder falls TG unter 130.-

EO

je 0,15

SET

0.30

NET

12-300
EO 1.7.99
UET, SET
EOG 26

Zuschläge zu den

Beiträgen über die AHV

Mittel des Ausgleichs

Fonds der EO

Ausgabenumlage-verfahren mit Schwan-kungsreserven
UET, SET
Teilweise Erwerbsausfall für 

-Armee

-Dienst oder Rotkreuzd.

-Zivildienst

-Schutzdienst

-eidg.,kant. Leiterkursen

 von J+S od. an Jung-

 schützenleiterkursen

EOV 1
-Grundentschädigung 43.- - 140.-

-Kinderzulagen (1. 43.-,2. 22.-, 3. 

 22.-) 

-Zulagen für Betreuungskosten 59.-

-Betriebszulagen 59.-

EOV 1

Zweck: Deckung des teilweisen Erwerbsausfall EOG 1 

EO: Grundentschädigung min. 43.- pro Diensttag inkl. Sa/So max. 215.- ohne Betriebszulagen, Betreuungskosten / mit Kinder 65 % vom letzten Lohn





Hilflosenentschädigung
Grad
CHF / Monat

AHV mind. 1 Jahr hilflos sofern kein Anspruch auf

       HLE der IV, MV, UV
schwer 80%  IVV 36II b

mittel   50%
824.- 

515.-

IV 
schwer  80% IVV 36

mittel    50%

leicht    20%
824.-

515.-

206.-

UVG für alltägl. Lebensverrichtungen dauernd auf die Hilfe 3. oder der pers. Ueberwachung angewiesen
leicht  UVV 38

mittel

schwer
2 x 293.-

4 x 293.-

6 x 293.-

6 Verrichtungsbereiche:  

1. An- Auskleiden



4. Körperpflege

2. Aufstehen, Hinsetzen, Hinlegen

5. Toilette

3. Nahrungsaufnahme



6. Fortbewegen und soziale Kontakte

